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Forschungsprojekt „Umsetzung und Akzeptanz des Persönlichen Budgets“ 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie in den Gremien der BAGüS berichtet, hat die Prognos AG im Auftrag des BMAS das o. g. 
Forschungsprojekt durchgeführt. Die Endfassung des Forschungsberichtes ist im Juli vom 
BMAS freigegeben worden und ist als Anlage 1 beigefügt. 

Die BAGüS war im Projektbeirat vertreten. 

In einem gemeinsamen Schreiben gegenüber dem BMAS haben die BAGüS, der Deutsche 
Landkreistag und der Deutsche Städtetag Kritik an der einseitigen Ausrichtung des Entwurfes 
des Berichtes geübt. An vielen Stellen im Bericht werden einzelne Einschätzungen und Be-
wertungen der Budgetnehmer wiedergegeben, ohne die dennoch große Zufriedenheit der 
Budgetnehmer entsprechend darzustellen. 

Dieses gemeinsame Schreiben ist als Anlage 2 noch einmal beigefügt. 

Wenn auch einzelne Kritikpunkte im jetzt vorliegenden endgültigen Bericht berücksichtigt wur-
den, so muss dennoch die grundsätzliche Kritik an der einseitigen Ausrichtung bestehen blei-
ben.  
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Folgende Ergebnisse der Studie sind hervorzuheben: 

• Für 2010 wurden trägerübergreifend 14.193 Persönliche Budgets erfasst. Darauf ent-
fallen 83 % auf die Sozialhilfeträger (vgl. S. 18 der Studie). Der hohe Anteil Rheinland-
Pfalz an den Persönlichen Budgets der Sozialhilfeträger ist vermutlich auch darauf zu-
rückzuführen, dass Budgets mitgezählt wurden, die nicht der Definition des § 17 
SGB IX entsprechen (z. B. Budget für Arbeit, vgl. auch S. 6 und 7 der Studie). 

• Insgesamt sind die Budgetnehmer mit dem Persönlichen Budget sehr zufrieden. Dies 
bezieht sich auch auf die Überarbeitung durch die Leistungsträger (vgl. z. B. S. 42 und 
93 des Berichtes). 

• Angesichts der Gesamtzahl der Empfänger von Eingliederungshilfeleistungen im Jahre 
2010 von ca. 630.000 Menschen ist die Zahl der Persönlichen Budgets auf Seiten der 
Sozialhilfe von insgesamt 11.500 weiterhin sehr gering. 

 

Der Bericht ist auch über die Internetseite des BMAS abrufbar. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 

Matthias Krömer 


